
 

 

prüfung erlernt. Und auch der 

Umweltschutztag ging wie jedes 

Jahr am letzten Samstag im Ok-

tober erfolgreich über die Büh-

ne. Ein Stück des Europakanals 

wurde von den Hinterlassen-

schaften der Zivilisation befreit.   

So wünsche ich Ihnen eine ruhi-

ge und besinnliche Advents- und 

Weihnachtszeit, bevor wir im 

Januar mit unserer Jahreshaupt-

versammlung ins neue Jahr star-

ten. 

Oliver Gleißner 1. Vorsitzender 

Liebe Fischerkolleginnen und Kol-

legen, liebe Mitglieder, 

Der diesjährige Herbst hat uns viel 

Sonne und noch einige warme 

Tage beschert. Es waren gute Vo-

raussetzungen, die Angeln noch-

mals auszuwerfen. Auf Grund des 

hohen Zuspruchs im vergangenen 

Jahr wird auch in diesem Winter 

der Eisweiher zum Beangeln frei 

gegeben und fällt somit nicht in die  

Gewässersperre der Stillgewässer 

nahe Nürnberg ab dem ersten 

November 2024.  

Falls es jetzt im Winter ein paar 

warme Tage gibt, haben wir damit 

ein stadtnahes Gewässer in dem 

auch in der kalten Jahreszeit ge-

fischt werden darf. Weiterhin 

haben wir wie jedes Jahr im 

Oktober den Fischerkurs 

durchgeführt. 26 Teilnehmer 

haben an 6 Sonntagen und ei-

nem Samstag die nötigen Vo-

raussetzungen für die Fischer-

Vorwort 
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Die Fragen wurden 

beim Kneipenquiz 

am Königsfischen 

im Juli gestellt.  

Anekdoten aus der Chronik 

Wie schon in der letzten Infothek 

angekündigt, kommt hier die Ant-

worten auf die Fragen aus dem 

Kneipenquiz am Königsfischen. In 

Blau sind die Originalsätze aus der 

Chronik zu lesen. 

In welchem Lokal wurde die 

Gründungsversammlung un-

seres Vereins abgehalten? 

Auf die Einladung des Kaufmannes 
Georg Engelhardt, Nürnberg durch 
Inserate in der Nürnberger Zeitung 
und Fränkischer Kurier, sowie Post-
karten, welche Sachen den Akten im 
Original beigefügt sind, erschienen 
heute, dem 25. Februar 1924 
(Montag abends, 20 Uhr) im Vereins-
zimmer 1. Stock des Restaurants 
"Waagkeller" Nürnberg, Waaggasse 
3, folgende Herren: 

Es folgt die Aufführung von 10 Her-
ren, die gewillt waren, einen neuen 
Fischereiverein zu gründen. Das ist 
die Einleitung des Gründungsproto-
kolls vom 25. Februar 1924.  

Welchem Namen bekam der 

Verein in der Gründungsver-

sammlung? 

Getauft wurde der neu gegründete 
Verein als "Fischerbund Noris Nürn-
berg" 

Wie viele Jahre nach der 

Gründung wurde der Verein 

ins Vereinsregister aufgenom-

men? 

Das Protokoll vom 25.02.1927 be-
richtet nun, dass die Eintragung des 
Vereins beim Registergericht erfolgt 
sei. […]. Die Eintragung in das Ver-
einsregister erfolgte also genau 3 
Jahre nach der Gründung des Ver-
eins. 

Wann wurde die erste Frau in 

den Verein aufgenommen? 

Explizit erwähnt wird in der Chro-

nik nicht, dass Maria Roth, die 

Frau von Hans Roth die erste Frau 

im Verein war. Bezeichnend ist 

aber doch, dass die Aufnahme in 

der Chronik erwähnt wird: „Am 

26.07.1928 wurde auch das Mitglied 
Frau Maria Roth neben anderen zur 
Aufnahme vorgeschlagen. Die Aufnah-
men erfolgten ohne Einwand.“ 

An welches Gewässer wurden 

vom Verein in den 30 Jahren 

Omnibusfahrten organisiert? 

Auch von Seiten des Vereins wurden 
Omnibusfahrten an die Aisch bei 
Dachsbach veranstaltet. Der Fahrpreis 
betrug damals einschließlich Versiche-
rung pro Person 1.50 RM.  

Seit welchem Jahr sind die 

Mitglieder verpflichtet Fang-

bücher zu führen? 

Ab dem Jahr 1935. Von Seiten des  
Reichsverband Deutscher Sportfischer 

(R.D.S.F.) wurden Fangbücher ausge-
geben, die in Zukunft genau geführt 
werden müssen, da der Reichsnähr-
stand daran interessiert sei, was die 
Sportfischer zur Volksernährung bei-
trügen. 

Warum wurde 1943 ein Auf-

nahmestopp in den Verein 

eingeführt?  

Erstmals musste im Jahre 1943 eine 
Mitgliedersperre eingeführt werden, 
denn der Zulauf war enorm. Schuld 
war die katastrophale Lage in der 
Lebensmittelversorgung und jeder 
versuchte seine Rationen durch Fi-
schen aufzubessern. Man ging damals 
so weit, die Schonzeit der Barben 
aufzuheben, um hier in dieser Zeit 
mehr Nahrungsmittel zur Verfügung 
zu haben. 

Warum konnte die Jahres-

hauptversammlung 1945 nicht 

durchgeführt werden? 

Jahreshauptversammlung 1945 konn-
ten wir nicht mehr halten, denn was 
an Räumlichkeiten noch vorhanden 
war, schlug der Luftangriff am 2. 
Januar 1945 restlos in Trümmer. 

Seit wann ist der AKN ge-

meinnützig? 

Seit dem Jahr 1950. Allerdings wurde 
vom Finanzamt verlangt, dass wir 
unsere Satzung so ändern müssten, 

dass der Verein als gemeinnützig 
anerkannt werden kann. Dies ist 
geschehen und die Körperschafts-
teuer entfiel.  

Wann wurde erstmals eine 

Fangbegrenzung einge-

führt? 

Im Jahr 1952. Bisher bestanden 
keine Fangbegrenzungen, und es 
gab ergab sich die Notwendigkeit, 
einen solcher einzuführen. Grund 
war, dass ein Mitglied am Kanal 
sieben Karpfen gefangen und 
sich damit auch noch mit seinem 
Erfolg gebrüstet hat, in dem er 
die getöteten Karpfen der Reihe 
nach an die Böschung legte.  

Warum gab es 1962 am 

Kanal (Haltung 71 und 72) 

Schwierigkeiten mit Auto-

besitzern?  

Schwierigkeiten gab es auch am 
Kanal mit den Autobesitzern, die 
hauptsächlich die Haltung von 71 
72 als Waschplatz für ihre Autos 
benützten. 30 -40 Autos an den 
Wochenenden waren keine Sel-
tenheit. Das Einbringen der 
Waschmittel hatte Fischsterben 
zur Folge. Anzeigen wurden we-
gen Geringfügigkeit eingestellt, bis 
das neue Wasserhaushaltungsge-
setz eine Änderung brachte.  
Warum konnte die Mit-

gliederversammlung 1963 

im März nicht stattfinden? 

Die Versammlung vom Februar 
1963 ist wegen der Faschingszeit 
ausgefallen. Ausfallen musste 
auch die Versammlung vom 
März 1963 und zwar wegen 
Kohlenmangel konnte das Ver-
einslokal nicht beheizt werden. 

Fortsetzung nächste Seite 

 

I N F O T H E K  
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Welches Ereignis in Ame-

rika lässt im November 

1963 das 40jährige Grün-

dungsfest des AKN plat-

zen? 

In der Septemberversammlung 
1963 befasste man sich auch 
mit der im Jahre 1964 40-
jährigen Gründungsfeier bzw. 
Stiftungsfest. Als Tag der Feier 
wurde der 23. November 1963 
festgelegt und als Lokal das 
Gesellschaftshaus Gartenstadt 
gemietet. Der Beginn wurde auf 
Grund des folgenden Trauerta-
ges von 19.30 Uhr auf 18.30 
Uhr vorverlegt. Grund war die 
seinerzeitige Ermordung des 
amerikanischen Präsidenten 
Kennedy. Doch auch der Tag 
konnte nicht gehalten werden, 
da seitens der Bundesregierung 
der 23. 11.1963 als Volkstrau-
ertag erklärt wurde und alle 
Veranstaltungen abgesagt wer-
den mussten.  

Welches Vereinsmitglied 

bekam 1976 die Ver-

dienstmedaille der Bun-

desrepublik Deutschland?  

Hans Roth hatte sich große 
Verdienste um die Fischerei 
erworben. Für sein festes Eintre-
ten, seine Zielstrebigkeit, sein 
nicht locker lassen für die Erhal-
tung des LDM Kanals bekam er 
ein Jahr vor seinem Ableben 
vom Bundespräsidenten die 
Verdienstmedaille der Bundesre-
publik Deutschland verliehen  

Welches Ereignis brems-

te der Wind mit Wind-

stärke 8 1977 aus? 

Am 15.November fand die erste 
Hochseefahrt unseres Vereins 
statt. 50 Sportkollegen haben 
sich dazu gemeldet. Leider wur-
de der Fang Dorsch durch die 
schlechte Witterung sehr beein-
trächtigt. Nachdem sich die 

Windstärke am 2. Tag auf 
Windstärke 8 steigerte, durften 
die Fischerboote nicht mehr 
auslaufen. Als Entschädigung 
wurde uns von der Reederei 
eine Fahrt mit dem großen 
Butterschiff nach Dänemark 
angeboten, was natürlich ange-
nommen wurde. Im Großen und 
Ganzen war es für jeden Betei-
ligten ein schönes Erlebnis und 
eine Mordsgaudi.  

Warum trat der 1. Vorsit-

zende des Vereins 1979 

von seinem Amt zurück?  

In der Verwaltungssitzung vom 
04-April 1979 kommt das The-
ma Itz noch einmal zur Spra-
che. Die Verwaltung fühlt sich 
hintergangen, nachdem sie nach 
der Kaufvertragsunterzeichnung 
erst erfuhr, dass der Ebener 
Fischereiverein im selben Jahr 
mit dem bisherigen Eigentümer 
einen neuen Pachtvertrag über 
10 Jahre abgeschlossen hat. 

Der 1.Kassier, fragte [] beim 
1.Vorstand [] an, warum er auf 
sein telefonisches Angebot, an 
die Itz zu fahren und beim 
Landratsamt Einblick in den 
Pachtvertrag zu nehmen, nicht 
reagiert hat. Der Vorstand erwi-
derte darauf, dass er aus ge-
schäftlichen Gründen keine Zeit 
gehabt hätte und er ja am ver-
gangenen Samstag selbst oben 
gewesen wäre []. Er steht auf, 
und teilt der Verwaltung mit, 
dass er ab sofort sein Amt zur 
Verfügung stelle.  

Seit wann wird das Anfi-

schen am Kanal „Hans-

Roth-Gedächtnisfischen“ 
genannt?  

Die Verwaltung des Anglerklub 
Noris beschloss, dass das Anfi-
schen am Kanal, ab 1980 den 
N a m e n  "  H a n s - R o t h -

Gedächtnisfischen " trägt. Alle 
anderen Gewässer sind an die-
sem Tag gesperrt. 

Damit will der Verein einen 
Mann ehren, der für den Angler-
klub Noris sehr viel getan hat. 
Hans Roth war 50 Jahre Mit-
glied des Vereines, 25 Jahre 1. 
Vorsitzender des Anglerklub 
Noris e.V. und Inhaber der Bun-
desverdienstmedaille der Bun-
desrepublik Deutschland. Seiner 
Tatkraft haben wir es zu ver-
danken, dass der Anglerklub 
Noris zu den größten Fischerei-
vereinen in Mittelfranken ge-
hört. 

1981 wurden in der Peg-

nitz in Lauf tierische 

Fischräuber gemeldet. 

Um welche Tiere handel-

te es sich?  

Nicht für voll genommen wur-
den Mitglieder des Anglerklub 
Noris, die ihren 1.Vorsitzenden 
berichteten, dass in der Pegnitz 
bei Lauf Pinguine gesichtet wor-
den sind. Außerdem sollten sich 
diese noch an unseren Forellen 
und Äschen laben. Dies ent-
sprach aber der Wahrheit, wie 
man am nächsten Tag der Pres-
se entnehmen konnte. Folgendes 
hat sich zugetragen. In Hohen-
stadt befindet sich ein Tiergroß-
händler, der außer Elefanten, 
Antilopen usw. auch Pinguine 
auf Lager hatte. Die letzteren 
machten sich selbstständig und 
schwammen die Pegnitz Fluss-
abwärts- der letzte wurde in 
Fürth wieder eingefangen. 

Fortsetzung nächste Seite 

I N F O T H E K  

Tischstandarte des 

Ak Noris 1926 

gestiftet von Anton 

Drebinger  
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Wo wurde 60 Jahre AKN 

gefeiert? 

Am 26. Mai fand bei herrlichs-
tem Wetter an der Pfreimd 
unser Fischerfest anlässlich 
unseres 60. Klubgeburtstages 
statt. Es war ein Höhepunkt 
unseres Bestehens. Jeder war 
begeistert. Auch unsere Ehreng-
äste haben sich sehr lobenswert 
ausgesprochen. Verpflegung und 
Getränke waren Spitze, unter 
anderem wurden über 6 hl. Bier 
ausgeschenkt.  

Aus welcher Stadt kam 

der Fischereiverein im 

Rahmen der Städtepart-

nerschaft von Nürnberg, 

der mit dem AK Noris 

Kontakt nach der Wende 

suchte? 

Auch von unserer Partnerstadt 
Gera hat uns bereits ein Fische-
reiverein angeschrieben, der mit 
uns im Rahmen der Städtepart-
nerschaft Nürnberg-Gera einen 
Erfahrungsaustausch sucht. Wir 
haben hierauf geantwortet, dass 
wir grundsätzlich bereit sind und 
in Kürze darauf zurückkommen 
werden. 

Warum ging am 12. No-

vember 1995 in Pfraun-

dorf und dem Camping-

platz an der Kratzmühle 

für 2 Stunden das Licht 

aus?  

K. Herpolsheimer berichtete von 
einem Stromausfall am 12. Nov. 
um 10.00 Uhr, für ca. 2 Std., in 
Pfraundorf und dem Camping-
platz an der Kratzmühle. Ein 
Angler hatte beim Blinkern in die 
Stromkabel am Einlauf des 
Altwassers geworfen. Beim Ver-
such seinen Blinker zu retten, 
entstand ein Kurzschluss und 
alle Sicherungen des Kraftwer-
kes sprangen heraus. Die OBAG 
beseitigte den Schaden. Der 

Verursacher ist z. Zt. noch unbe-
kannt; es liegt jedoch die Vermu-
tung nahe, dass es ein Mitglied 
unseres Klubs ist.  

1992 bekam der AK Noris 

eine Strafanzeige wegen 

Kahlschlag, unberechtig-

tem Betreten eines 

Grundstücks, unberech-

tigtem Ablagern von Holz 

und Holzdiebstahl. 

Am 20. Oktober erhielt unser 
Arbeitsdienstleiter Manfred 
Hopp einen Anruf vom WWA 
Ingolstadt. 

Ihm wurde mitgeteilt, dass 
durch das WWA -wegen des 
Kahlschlags, der wegen dieser 
Arbeiten verursacht wurde, 
sowie wegen unberechtigtem 
Betreten eines Grundstücks, 
unberechtigtem Ablagern von 
Holz auf demselben und Holz-
diebstahl gegen unseren Verein 
Strafanzeige erstattet wurde.  

Auf welches Gewässer 

bezog sich die Strafanzei-

ge und was wurde unter-

nommen, um den Scha-

den wieder gut zu ma-

chen?  

Die Altwasser an der Alt-

mühl. Wir erklärten daraufhin 
unsere Bereitschaft, den entstan-
denen Schaden durch entspre-
chende Anpflanzungen wieder 
gutzumachen und für schnellst-
möglichen Abtransport des ge-
fällten Holzes zu sorgen.  

Im Jahr 2000 wurde die 

Haltung 61 „notabge-

fischt“. Warum musste 
die Haltung trockengelegt 

werden?  

Im Frühjahr musste in der LDM-
Kanal-Haltung 61 bei Feucht 
eine "Notabfischung" erfolgen, 
da hier wegen der ICE-Trasse 
Nürnberg-lngolstadt ein Teil (ca. 

30 m) des Kanals trockengelegt 
werden musste. Es war erstaun-
lich, wie viele verschiedenste 
Fische hierbei entnommen und 
umgesetzt werden konnten. 

2004 wurde mit der Ju-

gendgruppe ein Hegefi-

schen auf eine Fischart an 

den Zinkweihern veran-

staltet. 160 Stück wurden 

gefangen. Um welche 

Fischart handelte es sich? 

 ln den Zink-Weihern hatten wir 
im Jahr 2004 erstmals ein mas-
sives Problem mit Zwergwelsen 
bzw. mit Katzenwelsen. [] Bei 
einem speziellen Fischen unse-
rer Jugendgruppe hierauf fingen 
ca. 15 Jugendliche und Erwach-
sene etwa 160 dieser Fische mit 
einer Größe zwischen 15 und 
22 cm Länge.  

Für welche Leistung wur-

de der „Endner Pokal“, 
der „Andy Cup“ bzw. der 
„Anglertreff-Langwasser 

Pokal“ verliehen?  

Es gab auch wieder schöne 
Preise zu verzeichnen. Die Bes-
tenliste wurde wieder unter den 
Kollegen, die uns Fotos von ihren 
Fängen schickten nach Größe 
und Gewicht vergeben.  

Warum musste der Be-

ginn der Jahreshauptver-

sammlung am 06.01.2011 

um eine Stunde nach hin-

ten verschoben werden? 

Die Jahreshauptversammlung, 
am 06.01. war die erste Veran-
staltung im Jahr 2011. Trotz 
Blitzeis waren 150 Mitglieder 
anwesend.  

U.K 

I N F O T H E K  

Teil 3 der 

Anekdoten 



 

 

S E I T E   5  

Ein Jahr digitaler Erlaubnisschein 
Das erste Jahr mit der digi-
talen App ist schon fast 
rum. Deshalb möchte ich 
die Gelegenheit nutzen 
und dazu ein kleines Fazit 
machen. 

Angelroute (die Enwickler 
der App für unsere digitale 
Erlaubniskarte) hat auf 
Ihrer Website nun eine 
Ecke mit Blogbeiträgen. 

Da ist außerdem was über 
unseren Verein zu lesen 
und man kann gerne mal 
ein bisschen stöbern 

https://angelroute.de/
blog/der-digitale-

jahressammelerlaubniss-
schein-in-mittelfranken 

Die Übersichtsseite über 
alle blog-Artikel, die eben-
falls interessant sind, ist 
hier zu finden: https://
angelroute.de/blog 

Meine Erfahrung zum ers-
ten Jahr mit dem 
digitalen Erlaub-
nisschein ist 
durchwegs posi-
tiv. Es gab seit 
Einführung kei-
nerlei nennens-
werte Probleme. 
Die Rückmeldun-
gen sind stets 
konstruktiv und 
positiv, wofür ich 
mich bei allen 
Nutzern an die-
ser Stelle auch 
herzlich bedan-
ken möchte.  

Das jüngste Mitglied wel-
ches den digitalen Erlaub-
nisschein momentan nutzt 
ist 11 Jahre alt und das 
älteste Mitglied welches 
ihn nutzt, ist 81 Jahre alt. 
Da sind tatsächlich mal so 
eben 70 Jahre dazwischen 
und alle kommen damit 
klar. Dies freut mich per-
sönlich sehr, da ich den 
Schritt in die digitale Welt 
mit Spannung erwartet 
hatte und dass die App 
sehr viele ältere Mitglieder 
ebenso erfolgreich nutzen 
wie jüngere, finde ich ein-
fach grandios.  
An dieser Stelle nochmal 
der Hinweis an alle, sollte 
es Probleme oder Fragen 
geben, dann einfach via E-

Mail auf mich moni-
ka.goletz@anglerklub-

noris.de zukommen. 

Die Entwickler der App 
sind auch fleißig und 
Schritt für Schritt kommt 

immer wieder was an Än-
derungen und Mehrwert 
für uns dazu. 

Das Release zum Veran-
staltungskalender möchte 
ich besonders hervorhe-
ben. Alle Veranstaltungen 
vom AKN sind über die 
App aufrufbar und können 
mit einem Klick in die je-
weiligen Handykalender 
importiert werden, so dass 
man keine Anglerklub-

Noris Veranstaltungen 
mehr verpasst und recht-
zeitig daran erinnert wird. 
Aber natürlich kann man 
auch in den Terminen in 
der App direkt nachsehen, 
was grade so ansteht im 
Verein. 

Es ist nun auch möglich 
den Kartenausschnitt der 
Gewässerkarten zu vergrö-

ßern, was vor 
allem für Mit-
glieder mit Seh-
problemen, wie 
mich  , hilf-
reich ist. Jetzt 
kann endlich 
auch Ich sehen, 
an welcher Stel-
le unsere Ge-
wässer anfan-
gen und aufhö-
ren. Nur um ein 
paar Punkte 
genannt zu ha-
ben, was es 
Neues gibt. 

. 

I N F O T H E K  

Das Team der 

Angelroute hat den 

digitalen 

Erlaubnisschein 

entwickelt. 

Foto UK 
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https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fangelroute.de%2Fblog%2Fder-digitale-jahressammelerlaubnissschein-in-mittelfranken&data=05%7C02%7Cmonika.goletz%40anglerklub-noris.de%7C0110d776ce7045a22bff08dd0af1f83f%7C94565a3dd559498fa7fdc50
https://angelroute.de/blog
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mailto:monika.goletz@anglerklub-noris.de
mailto:monika.goletz@anglerklub-noris.de
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Ein Jahr digitaler Erlaubnisschein 
Und für mich persönlich ist 
vom Gebrauch her das 
allerbeste, dass ich nun 
niemals mehr in Verzug 
komme, meinen Erlaubnis-
schein zu spät abgegeben 
zu haben oder Einträge 
nicht passen…. und vor 
allem, dass ich keine Fang-
listen mehr händisch er-

stellen muss.  

Das wertet man alles auto-
matisch aus dem Fangbuch 
aus, hier muss ich mich um 
nichts kümmern und ich 
habe meine Fangergebnis-
se trotzdem immer prä-

sent bei mir. Und jeder der 
digital unterwegs ist und 
im Besonderen die Angler/
innen welche viele Fänge 
zu verzeichnen haben, 
werden sich jetzt im De-
zember wahrscheinlich 
genauso wie ich über diese 
Erleichterung freuen.  

Wir haben für das Angel-

jahr 2025 bereits über 170 
Mitglieder welche die App 
nutzen und das ist schon 
eine Zahl die sich sehen 
lassen kann.  

Trotzdem ich persönlich 
die digitale Form bevorzu-
ge, finde ich es in unserem 
Verein schön, dass man 
wählen kann. Denn nicht 
jede/r ist digital unterwegs 
oder möchte es bewusst 
auch gar nicht sein.  
In unserem Verein, ist 
problemlos beides mög-
lich.  

Ich wünsche allen Kolleg/
innen einen schönen Jah-
resabschluss und hoffent-
lich ist das Fangbuch voll 
und es gibt viel über die 
Angelerlebnisse zu erzäh-
len. 

Egal ob nun digital oder 
analog.   

Monika Goletz 

 

. 

I N F O T H E K  

Die App wird 

kontinuierlich 

verbessert .  

Pixabay Licence 
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Das neue Waffenrecht- Was müssen wir beim Angeln beachten?   
Am 31. Oktober 2024 wurde 
das Waffenrecht verschärft. 
Betroffen ist davon auch die 
Regelung zum Mitführen 
bzw. Tragen eines Messers.  

Bisher war es so geregelt, 
dass das Mitführen eines 
Messers mit einer Klinge, die 
länger als 12cm ist, verboten 
war, außer man hat ein 
„berechtigtes Interesse“, 
zum Beispiel das Angeln. 
Messer mit kürzeren Klingen 
durfte man auch tragen, 
wenn man nicht gerade 
beim Angeln war. Es gab 
bisher auch schon Veranstal-
tungen (Sportfeste, Ausstel-
lungen, Theater und Kinobe-
suche etc.) bei denen man 
das Messer nicht tragen 
durfte, wenn das Messer als 
Waffe (im Sinne des Waffen-
gesetzes) einzustufen war.  

Im neuen Waffengesetz sind 
bei oben genannten Veran-
staltungen alle Messer 
grundsätzlich verboten. 
 Auch wurden sogenannte 
Waffenverbotszonen (z. B. 
öffentliche Straßen, Wege 
und Plätze) eingeführt, in 
denen man keine Waffen 
bzw. Messer tragen darf. 
Diese Waffenverbotszonen 
können von den Kommunen 
entweder erheblich ausge-
weitet werden oder auch 
kurzfristig eingerichtet wer-
den, das sind dann soge-
nannte Pop-Up-Waffenver-

botszonen.  

Zukünftig werden wir uns also 
fragen müssen: Durchquere 
ich auf dem Weg zu meinem 
Angelplatz eine Waffenver-
botszone oder wurde kurzfris-
tig ein Stück meines Weges zu 
einer Waffenverbotszone aus-
gerufen?  

Denn eine Waffenverbotszone 
darf ich mit meinem Messer 
nur durchqueren, wenn ich das 
Messer so transportiere, dass 
es nicht zugriffsbereit ist. 
„nicht zugriffsbereit“ wird in 
Anlage 1 zum Waffengesetz im 
Abschnitt 2 unter Punkt 13 
näher erläutert. Dort ist „ein 
Messer ist nicht zugriffsbereit, 
wenn es nur mit mehr als drei 
Handgriffen erreicht werden 
kann.“ Das heißt es müssen 
mindestens 4 Handgriffe not-
wendig sein, um das Messer 
erreichen zu können.  

Das ist sinnvoll, damit Messer 
nicht blitzschnell gezogen wer-
den und dann 
Personen be-
droht werden 
können.  

Die zweite Frage, 
die wir uns stel-
len müssen: Ha-
be ich mein An-
gelmesser aus-
reichend gesi-
chert, so dass 
ich mehr als 4 
Handgriffe brau-
che, um es her-
vorzuholen?  

Beim Angeln ist 

das eher hinderlich und 
umständlich. Das bedeutet 
nämlich, dass es nicht aus-
reicht, wenn das Messer in 
einer Messerscheide 
steckt und in der Angelta-
sche liegt. Um es dort her-
vorzuholen, braucht es 
meist weniger als vier 
Handgriffe. Ein zusätzli-
ches Schloss am Angel-
koffer oder ein weiterer 
geschlossener Behälter für 
das Messer ist also angera-
ten. 

Wie das neue Gesetz tat-
sächlich in der Praxis aus-
gelegt und angewendet 
wird, bleibt abzuwarten. 

UK 

Weiterführende Links: 
Neues Waffenrecht -Was 
Anglerinnen und Angler 
hierüber wissen müssen- 
Landesfischereiverband 
Baden-Württemberg e. V. 

I N F O T H E K  

Die Verschärfung 

des Waffenrechts im 

Überblick 

Pixabay Licence 

https://lfvbw.de/neues-waffenrecht-was-anglerinnen-und-angler-hierueber-wissen-muessen/
https://lfvbw.de/neues-waffenrecht-was-anglerinnen-und-angler-hierueber-wissen-muessen/
https://lfvbw.de/neues-waffenrecht-was-anglerinnen-und-angler-hierueber-wissen-muessen/
https://lfvbw.de/neues-waffenrecht-was-anglerinnen-und-angler-hierueber-wissen-muessen/
https://lfvbw.de/neues-waffenrecht-was-anglerinnen-und-angler-hierueber-wissen-muessen/
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Zusammen mit dem 

Dachs gehört der 

Fischotter zu den 

größten und 

schwersten 

Vertretern aus der 

Familie der 

einheimischen 

Marder..   

Der Fischotter – eine zunehmende Bedrohung für die Fischerei  

Der Fischotter (Lutra 
lutra) gehört zu den 
Mardern und ist per-
fekt an das Leben im 
Wasser angepasst. Er 
zählt zu den besten 
Schwimmern unter den 
Landraubtieren. Sein 
Körper ist langegezo-
gen, der Schädel strom-
linienförmig, an allen 
vier Pfoten hat er 
Schwimmhäute. Von 
Kopf bis einschließlich 
Schwanz misst er ca. 
130cm. Ca. 50.000 Haa-
re pro cm² bilden ein 
dichtes braunes Fell, 
das sie im Wasser vor 
Kälte und Feuchtigkeit 
schützt. Der stark abge-
flachte stromlinienför-
mige Kopf ermöglicht 
es dem Tier die Umge-
bung zu sondieren, 
ohne dass der Kopf 
allzu weit aus dem 
Wasser ragt. Unter 

Wasser helfen Tasthaare, 
die sogenannten Vibrissen, 
bei Orientierung und Jagd. 

Sein Revier beträgt bis zu 
40 km Gewässerlauf er hat 
bis zu 20 Tagesverstecke, 
die er wechseln kann. Als 
Unterschlupf dienen z.B. 
unterspülte Wurzelstöcke, 
verlassene Höhlen anderer 
Tiere (z.B. Kaninchen, Bi-
samratte) oder eine gut 
getarnte Mulde in Ufernä-
he. 

Die Fischotter bringen 
nach ca. 60 Tagen Tragzeit 
ein bis drei Jungtiere auf 
die Welt, die ca. noch ein 
Jahr zusammen mit der 
Mutter auf die Jagd gehen. 

Fischotter wurden in der 
Vergangenheit besonders 
wegen ihres wertvollen 
Fells und als Konkurrent 
der Fischereiwirtschaft 
stark bejagt. Außerdem 
waren vor allem die Ge-

wässerverschmutzung und 
die Anreicherung landwirt-
schaftlicher Chemikalien in 
den Beutetieren des Fisch-
otters Gründe für das loka-
le Aussterben ihrer Popu-
lationen. Dank zahlreicher 
Naturschutzmaßnahmen 
und dem Verbot gefährli-
cher Pestizide erholt sich 
ihr Bestand seit einigen 
Jahren. Der Bayerische 
Wald gilt als Ausgangs-
punkt für die sich seit 
Mitte der 90er Jahre wie-
der ausbreitende Fisch-
otterpopulation.  

Vor allem Teichwirte und 
Angler sehen aber ihre 
Fische, Krebse und Mu-
scheln durch den Fisch-
otter gefährdet. Bewirt-
schaftete Teiche bieten 
dem Fischotter ein überna-
türlich hohes Nahrungsan-
gebot. Da ist es klar, dass 
sich Fischotter dort über-
proportional stark entwi-
ckeln.  

I N F O T H E K  

Pixabay Licence 

Fortsetzung nächste Seite 

Pixabay Licence 
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Die Männchen sind 

in der Regel 50% 

größer als die 

Weibchen und sind 

ca. 5 bis 10 kg 

schwer.  

Der Fischotter – eine zunehmende Bedrohung für die Fischerei  

Ein Fischotter frisst täg-
lich etwa 15 Prozent sei-
nes Körpergewichts, was 
circa 1,4 Kilogramm Fisch 
entspricht. Das Problem 
ist aber der komplexe 
Stoffwechsel des Fisch-
otters. Sie können die 
tägliche Futtermenge 
nicht mit einer einzigen 
Mahlzeit zu sich nehmen, 
sondern verteilen diese in 
mehreren Portionen von 
300 bis 400 Gramm über 
den Tag verteilt. Von ei-
nem gefangenen Fisch 
frisst also der Fischotter 
nur einen Teil. Für die 
nächste Mahlzeit wird ein 
neuer Fisch gefangen und 
das mehrmals am Tag. 
Das erhöht natürlich den 
wirtschaftlichen Schaden 
erheblich. 

In einem Teich können 
die Fische dem Otter 
nicht entkommen. Durch 
Erschöpfung und Stress 
bei der Flucht vor Fisch-
otter entstehen weitere 
Schäden bei den Fischen: 
Sie fressen weniger und 
sind anfälliger für Krank-
heiten, was wiederum zu 
weiteren Verlusten führt. 

Die vielfach vorgeschlage-
ne Einzäunung der Teiche 
ist nicht in allen Fällen 
sinnvoll. Bei großen Tei-
chen ist der Bau von Zäu-
nen meist nicht wirt-
schaftlich und häufig aus 

naturschutzfachlichen 
Gründen nicht genehmi-
gungsfähig. Außerdem 
kann ein Zaun bei der Be-
wirtschaftung der Teiche 
hinderlich sein.  

Im April 2023 hatte die 

Bayerische Staatsregierung 
eine Abschuss-Verordnung 
gegen den streng ge-
schützten Fischotter be-
schlossen. Der Klage der 
Naturschutzverbände wur-
de Recht gegeben und die 
Verordnung wegen eines 
Formfehlers wieder ein-
kassiert. Seit dem 15. Au-
gust 2024 gilt eine neue 
Verordnung zum Abschuss 
des geschützten Fisch-
otters. Die Sicherstellung 
der naturschutzrechtlichen 
Vorgaben wird den nach-
geordneten Fachbehörden 
überlassen. Die neue Re-
gelung darf auch nur ange-
wandt werden, wenn aus-
reichende Daten zur Popu-
lationsdichte der Fisch-

otter vorliegen. Der Lan-
desfischereiverband be-
fürchtet zu Recht, dass 
Fischotter, die die Teich-
wirtschaft bedrohen, nicht 
zeitnah entnommen wer-
den können.  

 

Um so wichtiger ist jetzt 
schon mehr über die Aus-
breitung der Fischotter 
und die Fischotterdichte zu 
wissen. Unter der Adresse 
www.bayernotter.de wer-
den Daten zur Ausbreitung 
der Fischotter gesammelt 
und eingetragen. Jeder 
kann sich dabei beteiligen. 
Auf dem Meldeprotal für 
Fischotternachweise ist 
eine ausführliche Anlei-
tung hinterlegt, wie Fisch-
otter anhand Ihrer Spuren 
nachgewiesen werden 
können. Zu diesem Thema 
wurde auch schon per E-

Mail informiert. UK 

I N F O T H E K  

Pixabay Licence 

http://www.bayernotter.de
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Fischerkurs 2024  

26 Teilnehmer starteten am 

letzten Sonntag im September 

mit dem Fischerkurs. Mit dem 

bewährten Team Jutta, Sinan, 

und Uli wurden die Anwärter 

auf den Fischereischein auf 

die Prüfung vorbereitet. Viel 

Stoff gab es in den Fächern 

Fischkunde, Geräte-

kunde und Gewässer-

kunde. Wie immer 

wurden wir von Wal-

ter bestens mit einer 

kleinen Mahlzeit zur 

Mittagszeit versorgt.  

Die Highlights des 

Kurses waren der Pra-

xistag mit dem fachge-

rechten Töten von 

Fischen, dem Knoten-

binden und dem Flie-

genruten auswerfen 

und  das Angeln an den 

Simonshofer Weihern 

am letzten Kurstag. 

Dort wurden auch die 

ersten Fische gefangen. 

Vielen Dank an Jo-

nathan, Monika und 

Geli für die Unterstüt-

zung am Praxistag! 

I N F O T H E K  

Der Fischerkurs des 

Anglerklub Noris 

findet jedes Jahr im 

Herbst statt 

Fotos MG  

Fotos UK und MG 
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Umweltschutztag 24 
Wie jedes Jahr folgten 

dem Aufruf des mittel-

fränkischen Fischereiver-

bandes zum Umwelt-

schutztag 40 engagierte 

Angler und Anglerinnen 

aus unserem Verein, um 

die Gewässer-in dem Fall 

ein Stück vom Europaka-

nal -zu säubern.  

Den gesammelten Müll 

konnten wir gleich in 

einen Container schmei-

ßen, den uns die Hafen-

verwaltung zur Verfügung 

gestellt hatte. Natürlich 

gab es im Anschluss an 

die Sammelaktion auch 

wieder heißen Kaffee, 

kalte Getränke und 

Würstel mit Senf und 

Semmel.  

Was mir persönlich auf-

gefallen ist:  

Gerade an den Angel-

plätzen konnten alte 

Maisdosen, Styropor-

verpackungen von Tau-

würmern, Zigaretten-

schachteln und Geträn-

kedosen gefunden wer-

den. Meist waren diese 

ins Gebüsch geworfen 

worden. Das ist im 

Sommer nicht sichtbar, 

aber im Herbst und 

Winter taucht dann der 

Abfall wieder auf. Des-

halb nochmals die Bitte 

an alle Sportskamera-

den: Bitte haltet unsere 

Gewässer sauber! Es 

sollte selbstverständlich 

sein, seinen Abfall auch 

wieder mitzunehmen!  

UK 

I N F O T H E K  

Umweltschutztag 

am Europakanal in 

Nürnberg 

Fotos UK  
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Mautpflicht  

Geschäftsstelle im Januar geschlossen  

Die Geschäftsstelle 

bleibt dieses Jahr im 

Januar geschlossen. Die 

Zeit wird genutzt, um in 

Ruhe ohne Ablenkung 

durch den Parteiverkehr 

die Papiererlaubnisschei-

ne und Verbandskarten 

auf den Weg zu Euch zu brin-

gen.  

Wie immer beantwortet 

unsere stellvertretende 

Schriftführerin Monika Go-

letz eure Anfragen, sofern Ihr 

im Januar ein dringendes 

Anliegen habt. Unter der E-

Mail  

Monika.goletz@anglerklub-

noris.de ist sie für Euch da. 

Auch wenn Ihr eine Frage 

zum digitalen Erlaubnisschein 

habt, könnt Ihr sie gerne 

anschreiben.  

gerät ausgestattet haben, 
welches automatisch die 
Position des Fahrzeugs er-
mittelt und die Positionsda-
ten mit dem mautpflichti-
gen Streckennetz abgleicht. 
So werden am Ende jeder 
Fahrt automatisch die Kos-
ten der Fahrt ermittelt .  

Seit dem 1. Juli 2024 sind 
Fahrzeuge mit einer tech-
nisch zulässigen Gesamt-
masse (tzGm) von mehr als 
3,5 Tonnen mautpflichtig. 

Das bedeutete für uns, dass 
wir den LKW für den Fisch-
besatz mit einem Fahrzeug-

Am Strassweiher musste der 

Umlaufgraben entschlammt 

werden. Daher wurde im 

Oktober der Arbeitsdienst 

kurzfristig an den Strasswei-

her verlegt. Der Umlaufgra-

ben wurde ausgebaggert. 

Ganze 28 LKW-Ladungen 

mit Schlamm wurden  weg-

transportiert.  

Jetzt ist der Umlaufgraben 

wieder durchgängig.  

I N F O T H E K  

Arbeitsdienst am Strassweiher 

Foto UG 

Nachrichten  

aus der 

Verwaltung..   

mailto:monika.goletz@anglerklub-noris.de
mailto:monika.goletz@anglerklub-noris.de
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Fangmeldung  

Arbeitsdienste 2025  

Zur Hege und Pflege ist je-

der Fischereiverein laut bay-

erischem Fischereigesetz 

verpflichtet.  

Die Arbeitsdienste dienen 

der Pflege der Vereinsgewäs-

ser.  

Diese müssen aktive Mitglie-

der bis zum Alter von 65 

Jahren leisten. Das gilt im 

Gegensatz zu früher für Män-

ner und für Frauen. Einzig 

mit einem Schwerbehinder-

tenausweis kann man sich 

befreien lassen. Auch 2025 

sind wieder genügend Ar-

beitsdienste geplant: am 

Straßweiher, am Hans-

Rothsee, an der Pegnitz am 

Vogelherdweiher und in 

Simonshofen. Die Termine 

sind hier in der Infothek 

abgedruckt, in der digitalen 

App unter Termine hinter-

legt und im Jahreskalender 

aufgelistet. Bitte meldet Euch 

rechtzeitig für die Arbeits-

dienste über die Homepage an. 

Die Arbeitsdienste im Jahr 

2025 werden rechtzeitig auf 

der Homepage veröffentlicht.  

Zum Arbeitsdienst sind immer 

ausreichend Plätze für die an-

stehenden Arbeiten eingeplant, 

mehr Personen können zu 

einem Arbeitsdienst auch nicht 

angenommen werden. Auch 

die Arbeitsgeräte, wie Rechen,  

Schubkare, Rasentrimmer etc. 

sind nur in begrenzter Anzahl 

vorhanden. Es sollte nicht vor-

kommen, dass sich zum letzten 

Arbeitsdienst im Jahr auf einmal 

30-40 Personen anmelden, und 

für die Arbeitsdienste unter dem 

Jahr dann zu wenig Leute für die 

geplanten Arbeiten zur Verfügung 

stehen.  

Deshalb: Plant Euch rechtzei-

tig die Arbeitsdienste ein und 

meldet Euch an! 

Ein wunderschöner Flussbarsch 
mit stattlichen 41 cm und 1100 
g ist unserem Mitglied Dominik 
Lösl an der Pegnitz an die Angel 
gegangen.  

Petri, lieber Dominik! 

.  

I N F O T H E K  

Foto DL 

Nachrichten  

aus der 

Verwaltung..   

https://anglerklub-noris.de/wp-content/uploads/2024/12/kalender-2025-Auslage.pdf
https://anglerklub-noris.de/anmeldung-arbeitsdienst/
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Abgeltungen  

Informationen zu den Gebühren 

Liebe Kolleginnen und 
Kollegen, das ange-
wandte System mit ei-
ner Vorabüberweisung 
des Mitgliedsbeitrags 
und anschließendem 
Postversand der Er-
laubnisscheine hat sich 
weiterhin bewährt. Des-
halb wird auch die Aus-
gabe der Erlaubnis-
scheine 2025 so ge-
handhabt. 

Dies betrifft alle Mitglie-
der welche den Papier-
erlaubnisschein haben. 

Ihr schickt eure/n Er-
laubnisschein/e sowie 
die ausgefüllte/n Fang-
liste/n 2024 an unsere 
Geschäftsstelle (bitte 
NICHT per Einschrei-
ben!) oder werft diese 
in unseren Briefkasten 
auf der Gebäuderück-
seite. 

Den fälligen Mitglieds-
beitrag, zusätzliche 
5,00 €uro (für Rückku-
vert und Portokosten, 

Bearbeitungsgebühr, 
Verbandsmarkenver-
sand) sowie eventuell 
noch ausstehende Ver-
warnungs-/
Abgeltungsbeträge über-
weist ihr bitte auf das 
Vereinskonto. 

Nach erfolgtem/
geprüftem Geldeingang 
werden die neuen Er-
laubnisscheine 2025 ver-
sandt. 

Wir weisen hiermit auch 
noch einmal ausdrücklich 
darauf hin uns Adressän-
derungen zeitnah mitzu-
teilen! 

Unsere Beiträge im Über-
lick: 

Aktiv (m/w/d) 250 € 

Aktiv Jugendliche (m/w/d) 
80 € 

Passive Mitglieder (m/w/
d) 60 € 

Jahreserlaubnisschein 
des Fischereiverb. Mit-
telfr. e. V. 70 € 

 

Das Wichtigste stichpunkt-
artig: 

• Erlaubnisschein + Fanglis-
te 2024  an GS schicken 
oder im Briefkasten vor Ort 
einwerfen 

• Beitrag + 5,- €uro + even-
tuell ausstehende sonstige 
Zahlungen via Banküber-
weisung tätigen 

• nach Zahlungseingang 
werden die neuen Erlaub-
nisscheine verschickt, digi-
tal wird der Antrag der Jah-
reskarte in der App freige-
schaltet. 

BANKVERBINDUNGSDA-
TEN: 

VR Bank Nürnberg 

BLZ 760 695 59 

Anglerklub Noris e.V. Nürn-
berg 

Konto-Nr. 1450824 

IBAN: DE76 7606 9559 
0001 4508 24 

BIC: GENODEF1NEA 

 

 

I N F O T H E K  

Nachrichten  

aus der 

Verwaltung..   

- fehlender Arbeitsdienst 150,- 
- unentschuldigtes Fernbleiben vom Arbeitsdienst 150,- 

- fehlende/verspätete Fangliste (gedruckt) 30,- 

- grob fehlerhaft ausgefüllte Fangliste (gedruckt) 30,- 

- grob fehlerhaft ausgefüllter Erlaubnisschein (gedruckt) 30,- 

- ein fehlender Versammlungsbesuch 5,- 

- zwei fehlende Versammlungsbesuche 15,- 

- kein Versammlungsbesuch 30,- 
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Verwarngeldkatalog 

I N F O T H E K  

Nachrichten  

aus der 

Verwaltung..   

Datum nicht eingetragen 60,- Verweis mit Geldauflage 

Fisch nicht eingetragen 80,- Verweis mit Geldauflage 

Beides nicht eingetragen 140,- Verweis mit Geldauflage 

Fischen ohne staatl. Fischerei-
schein + Erlaubnisschein 

300,- Verweis mit Geldauflage 

Fischereischein bei der Aus-
übung nicht 

mitgeführt 

30,- Verweis mit Geldauflage 

Verletzung der Fangbeschrän-
kungen 

100,- Verweis mit Geldauflage 

Fischen mit 3 Ruten 150,- bei weiterem Verstoß 300,- + Entzug des 
Erlaubnisscheins 

Datum mehrfach manipuliert 300,- Verweis mit Geldauflage + 1 Jahr Sperre 

Verursachen von Flurschäden 100,- Verweis mit Geldauflage ´plus 3 Monate 
Sperre 

Fischereischein abgelaufen 30,- Verweis mit Geldauflage 

Futterboot (Ausnahme Straß-
weiher)  

60,- Verweis mit Geldauflage 

Anfüttern mit mehr als 10 kg 
Futter  

60,- Verweis mit Geldauflage 

Fischen in Verbotszone(n)
  

60,- Verweis mit Geldauflage 

Fischen während der Schon-
zeit 

100,- Verweis mit Geldauflage 

kein unverzügliches Zurück-
setzen untermaßiger Fänge
  

100,- Verweis mit Geldauflage 

Zurücksetzen von Wallern 200,- Bei weiterem Verstoß, Ausschluss aus 
dem Verein 

Fischen während der Gewäs-
sersperre 

200,- Verweis mit Geldauflage 

Fischen vom Boot aus trotz 
Bootsfahrverbot  

100,- Verweis mit Geldauflage 

Verstöße gegen das Tier-
schutzgesetz 

300,- bei weiterem Verstoß 300,- + 1 Jahr Sper-
re 

Verwendung lebender Köder-
fische 

300,- Verweis mit Geldauflage 

Feuer (nur wo gestattet) ohne 
Feuerschale 

300,- Verweis mit Geldauflage 

Entsorgen oder Zurücklassen 
von Müll, Unrat   

150,- Verweis mit Geldauflage 
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Eine wärmende Suppe tut in 

den Wintermonaten gut und 

wärmt von Innen.  

.  

Ein bisschen Spaß muss sein….. 

Der Papst stirbt und kommt 

an die Himmelstür. Petrus 

begrüßt ihn und fragt nach 

seinem Namen. 

" Ich  b in der  Papst . " 

"Papst, Papst", murmelt Pet-

rus. "Tut mir leid, ich habe 

niemanden mit diesem Na-

men in meinem Buch." 

"Aber ich bin der Stellvertre-

ter Gottes auf Erden!" 

"Gott hat einen Stellvertreter 

auf Erden?", fragt Petrus ver-

blüfft. "Komisch! Hat er mir 

gar nichts von gesagt." 

Der Papst läuft krebsrot an. 

"Ich bin das Oberhaupt der 

katholischen Kirche!" 

"Katholische Kirche? Nie 

gehört!", sagt Petrus. "Aber 

warte mal einen Moment, ich 

frag den Chef." 

Er geht nach hinten in den Him-

mel und sagt zu Gott: "Du, da 

ist einer, der sagt, er sei dein 

Stellvertreter auf Erden. Er 

heißt Papst. Sagt dir das was?" 

"Nee", sagt Gott. "Kenn ich 

nicht. Weiß ich nichts von. Aber 

warte mal, ich frag 

Jesus. Jeeesus! "Jesus 

kommt angerannt. 

"Ja, Vater, was 

gibt's?" 

Gott und Petrus 

erklären ihm die 

Situation. 

"Moment" , sagt 

Jesus, "ich guck mir 

den mal an. Bin gleich zu-

rück." 

Zehn Minuten später ist er 

wieder da, Tränen lachend. 

"Ich fass es nicht", jappst er, 

"erinnert ihr euch an den 

kleinen Fischerverein, den ich 

vor etwas über 2000 Jahren 

gegründet habe? Den gibt's 

immer noch!"  

Grauweißen Schaum immer 

abschöpfen, so dass der Fond 

klar bleibt. Dann wird der 

ganze Sud durch ein Sieb 

geschüttet, um den Fischfond 

zu erhalten. 

Jetzt werden die Filetstücke 

in die Suppe getan, und zehn 

Minuten auf kleiner Flamme 

gegart. Gekochtes Suppenge-

müse zugeben. Kurz bevor 

die Suppe fertig ist, Saucen-

binder zugeben und Creme 

fraiche einrühren. Nun noch 

ein Bund Dill zerhacken, un-

terrühren, Petersilie darüber 

geben. 

Falls Ihr auch ein tolles Re-

zept habt – sei es für Angel-

teige oder zur Zubereitung 

der Fänge – schickt diese 

gerne an 

 ulrike.keller@anglerklub-

noris.de oder 

info@anglerklub-noris.de Zutaten:  

Karpfen filetieren und die 

Filets beiseite legen. Kopf, 

Gräten, Flossen und Haut 

kurz mit den grob zerteilten 

Zwiebeln in etwas Olivenöl 

anbraten. Mit Wasser auffül-

len, so dass alle Karpfenteile 

bedeckt sind. Das Suppengrün 

und die Lorbeerblätter zuge-

ben. Nun wird alles bei 

schwacher Hitze 45 min lang 

auf kleiner Flamme gekocht. 

I N F O T H E K  

Karpfensuppe  mit Dill und Creme fraiche 

Pixabay License 

1 Karpfen (ca. 1,5kg) 

1 Bund Suppengrün 

1 Bund Dill 

5 Lorbeerblätter 

1 Becher Creme fraiche 

1 Bund  Petersilie 

1 EL  Saucenbinder 

2  Zwiebeln 

5 EL Olivenöl 

Pixabay License 

mailto:ulrike.keller@anglerklub-noris.de
mailto:ulrike.keller@anglerklub-noris.de
mailto:info@anglerklub-noris.de
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Allen Angehörigen 

wünschen wir vom 

Anglerklub Noris viel Kraft 

und möchten für den 

unermesslichen Verlust 

unser tief empfundenes 

Beileid ausdrücken. 

I N F O T H E K  

†

Foto: UK 

Zum Gedenken an unsere Verstorbenen in Trauer und 

in Anteilnahme des Anglerklub Noris e.V. Nürnberg 

Der Familie von Josef Martschin 
gilt unsere aufrichtige Teilnahme. 
Joseph war seit 1965 engagiertes 
Vereinsmitglied. Wenn Not am 
Mann war, war Josef stehts zur 
Stelle und half bei allen Angele-
genheiten.  

Er war von 2001 bis 2007 Gewäs-
serwart beim AKN. 2008 wurde er 
Ehrenmitglied im Anglerklub Noris 
und 2010 verlieh der mittelfränki-
sche Fischereiverband Josef die 
Verbandsnadel in Gold für seine 
langjährigen Dienste als Fischerei-
aufseher und als Helfer für den 
Besatz der Verbandsgewässer.  



 

 

 

Arbeitsdienst Hans-Roth-See 

Arbeitsdienst Pegnitz  

Arbeitsdienst Simonshofen  

Hege- &Königsfischen Simonshofen 
2025 +Arbeitsdienst Simonshofen  

Arbeitsdienst Straßweiher  

Arbeitsdienst Hans-Roth-See 

Waller-Nachtangeln 

Jugendzeltlager 2025 NEA 

Jahreshauptversammlung 2025 

Geschäftsstelle geschlossen 

Arbeitsdienst Simonshofen  

Arbeitsdienst Vogelherdweiher  

Arbeitsdienst Straßweiher  

Hans-Roth-Gedächtnisfischen2025 

Mitgliederversammlung 2025 

Dorfest Simonshofen 

Geschäftsstelle geschlossen 

Mitgliederversammlung 

Arbeitsdienst Strassweiher  

Arbeitsdienst Pegnitz  

Umweltschutztag 

Fischerkurs (Sept-Okt) 

Arbeitsdienst Simonshofen  

Monatsversammlung 

Geschäftstelle ab 23.12. geschlossen 

 

 Den Kalender mit allen Terminen gibt es auch in der APP unter „Termine“ und auf unserer 

Homepage unter Kalender 2025 Bayern (anglerklub-noris.de)  Foto UK 

Termine  

mailto:info@anglerklub-noris.de
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